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terricht dient, aber ihrer Sonderbestimmung entsprechend in

mancher Beziehung anders gestaltet sein muß als eine Universitäts-

frauenklinik.

III. Die Brandenburgische Landesfrauenklinik in Berlin-Neukölln.

Die als Hebammenlehranstalt dienende Brandenburgische Landes

frauenklinik ist in den Jahren 1914—1917 vom Landesbaurat Prof.

Dr. GOECKE unter ärztlicher Mitwirkung des Verfassers erbaut worden, ein

 

Abb. T. Brandenburgische Lilutlß.$fl‘flll€lllilillik. (Hauptfrnnt)

Erweiterungsbuu vun Landesbaurnt R. LANG, ebenfalls unter Mitwirkung

des Verfassers, wurde 1928 dem Betriebe übergeben. Die Klinik liegt peripher

in einem dichtbevölkerten Stadtbezirk an einer Nebenstraße einer Haupt-

verkehrszider, elektrische Straßenbahnen führen an ihr vorüber. Stadtba‚lm-

und Untergrundbzthnhöfe befinden sich in ziemlicher Nähe. In der lfm-

gebun(er befinden sich zahlreiche unbebaute Freiplätze, zum Teil mit Bäumen

bestanden. Das Gelände der Anstalt hat eine (ieszunte'röße von 31/z Hektar.

Der Kostenaufmrnd betrugr nach Umreehnung der hiflatiunsmisgaberi ohne

Bauplatz etwa, 4.2 Millionen.

Wie aus dem Lageplan ersichtlich. besteht die Anstalt aus Vier (4e-

bz'iuden: Nr. 1 dem \'erw:rltungsgrebfinde. Nr. 2 den klinischen Gebäuden,

Nr.3 dem l,)irektorwr>hnhnus. Nr.l dem.)Iusehinen- und Kesselhuus.

Nr.1. 2 und 3 sind durch gesehlossene Übergänge (mit Durchfahrten)

verbunden.

Die unbebuuten Flächen des (‚;‘rundstiieks sind mit Rusenfliiehen. Obst-

und Zierbz'iinnen \ersehen.

Das Verwaltung rebz'iude und der khnmheHauptbuu besitz<n (ine

innninneninle Pilastär- und Lisenenunhitektur, zur kiinstlerisehen Ans—

schnniekuu_er dienen beziiglinhe farbige Reliefs i\lli\' keramik; der klinische

Erweiterungslmu ist schlichter gehalten und erzielt seine Wirkung[ durch

Gliederun;„r der Fenster, Balkons und Loggien.

Der in Keramik gehaltene Haupteingang befindet sieh in der Achse der

Zufnln‘tstrnße. die vor der Klinik einen Winkel bildet.

 

 


